
GEMEINDERAT KLEINWALLSTADT IN KÜRZE

KLEINWALLSTADT. Der Gemeinde-
rat hat am Dienstag noch folgende
Themen behandelt.

Gedenkminute: Zu Beginn der
Sitzung wurde in einer Gedenk-
minute Karl Bauriedel gedacht, der
von 1978 bis 1996 dem Gemein-
derat angehörte und am 7. Sep-
tember 2023 im Alter von 95 Jah-
ren verstorben war.

Straßensanierung: Nach der
Ringstraße im Ort wurde ein Teil-
stück des Waldwegs von der Alm-
hütte bis zum Parkplatz im Wald
mit einer Länge von etwa 150 Me-
ter im gleichen DSK-Verfahren
saniert.

Sanierung Büros Rathaus: Nach
zwei Jahren ist die Sanierung der
Büros im Rathaus Kleinwallstadt
abgeschlossen. Mit Fertigstellung
der letzten beiden Räume sind

diese wieder auf einem modernen
und zeitgemäßen Stand.

Ehrungen: Bürgermeister Thomas
Köhler informierte drüber, dass
Landrat Jens Marco Scherf im
Rahmen einer Feierstunde ver-
diente Feuerwehrkameraden für
langjähriges ehrenamtliches En-
gagement ehrte. Dabei wurde
Werner Franz mit dem Feuer-
wehr-Ehrenzeichen in Gold für 40
Jahre aktiven Dienst ausgezeich-
net.

Notstromversorgung: Um für
einen lang anhaltenden Strom-
ausfall im Notfall im Wasserwerk
und für Unterbringungsmöglich-
keiten im Bereich der Schule und
der Wallstadthalle gerüstet zu
sein, wurde ein zentrales Not-
stromaggregat angeschafft. Das
Aggregat mit einer Leistung von 60
KVA wurde mittlerweile geliefert

und bestand anschließend den
Stresstest.

Baufortschritte: Bürgermeister
Thomas Köhler gab bekannt, dass
im Gewölbekeller der Zehnt-
scheune der Bauhof neue LED-
Leuchten angebracht hat und auf
dem Friedhof ein Geländer als
Absturzsicherung im Bereich der
Aussegnungshalle angebracht
wurde. Im gemeindeeigenen RV-
Bank Gebäude wurde inzwischen
der Aufzug eingebaut, der eigent-
liche Umbau im Erdgeschoss kann,
nachdem in der vergangenen Wo-
che die RV-Bank innerhalb des
Hauses umgezogen ist, beginnen.
Die Staubwände wurden gestellt
und die Demontage- und Ab-
brucharbeiten haben begonnen.

Energiesparen: Detailliert infor-
mierte Köhler über getätigte Maß-
nahmen zur Energieeinsparung im

Gemeindebereich und über in-
stallierte Photovoltaikanlagen. Im
Plattenbergbad wird die Wasser-
temperatur des Schwimmerbe-
ckens freitags im Rahmen des
Warmbadetags nicht mehr erhöht,
sondern bleibt konstant bei 29
Grad. Außerdem wird bei den
Handwaschbecken das Warm-
wasser abgeschaltet. Die Umstel-
lung der Straßenbeleuchtung auf
LED wurde forciert, 175 Straßen-
leuchten von Gelblicht auf LED
umgestellt. Der Investitionssum-
me von etwa 90.000 Euro stehen
jährliche Einsparung von 75.000
Kilowattstunden pro Jahr ent-
gegen, was eine Kostenersparnis
von 31.000 Euro bedeutet.

Rathausheizung: Die störanfälli-
ge Heizungsanlage im Rathaus
kann nicht mehr repariert werden
und muss ersetzt werden. Die ört-
liche Firma Weitbrecht wurde be-

auftragt, eine neue moderne Gas-
Brennwertheizung zu liefern und
zu installieren. Die Heizung ist
hybridfähig und somit ist die
Nachrüstung einer Wärmepumpe
möglich. Außerdem wurde die Er-
neuerung der Verrohrung im Hei-
zungskeller beauftragt.

Weihnachtsbeleuchtung: Ein-
stimmig wurde beschlossen, die
Weihnachtsbeleuchtung zukünftig
erst um 22 Uhr abzuschalten.

Personal Bauhof: Als Ersatz für
Martin Berlinger, der in den Vor-
ruhestand verabschiedet wurde
und Jonas Englert, der weggezo-
gen ist, wurden zwei neue Bau-
hofmitarbeiter eingestellt. Seit
September verstärken Michael
Huber und Jens Amrhein das
Team. Für Berlinger wurde Jörg
Gerlach zum stellvertretenden
Bauhofleiter ernannt. ney

Preis für Wallstädter Höfe
KLEINWALLSTADT. Im zweiten
Bauabschnitt des Projekts »Wall-
städter Höfe« sind die Marktschu-
le in Kleinwallstadt generalsaniert
und der Lesehof davor neu ge-
staltet worden. Dafür gab es jetzt
den Sparkassen-Preis für gelun-
gene Baumaßnahmen. Damit

werden gelungene Projekte mit
den Zielen Nachhaltigkeit, Um-
weltschutz und ressourcenscho-
nender Umgang mit Energieträ-
gern ausgezeichnet, teilte Bürger-
meister Thomas Köhler im Ge-
meinderat mit.
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Kleinwallstadt macht mit bei »Klima 10«
Gemeinderat: Beitritt zu kommunalem Energienetzwerk einstimmig beschlossen
KLEINWALLSTADT. Kleinwallstadt
tritt dem kommunalen Energie-
netzwerk »Die Klima 10« bei. Das
beschloss der Marktrat einstimmig
in seiner Sitzung am Montag,
nachdem der Klimaschutzberater
Simon Sauer aus Hösbach darüber
informiert hatte.
Zu Beginn der Beratung wies

Bürgermeister Thomas Köhler
(CSU) darauf hin, dass besonders
die Kommunen im Rahmen der
Energiewende auf Fachleute an-
gewiesen seien. Das gelte auch für
die regionale Wärmeplanung. Das
Gesetz sei zwar noch nicht offiziell
in Kraft, aber die Nachfragen aus
der Bevölkerung kämen nachvoll-
ziehbar bei der Verwaltung an. Um
die vielen offenen Fragen beant-
worten zu können, empfahl die
Verwaltung den Beitritt in dieses
kompetente Netzwerk, von dem
bereits viele Gemeinden Unter-
stützung erfahren. Es gebe genug
Themen und Projekte, wo die Ge-
meinde tätig werden möchte, aber

das entsprechende Know-how
fehle. So sei etwa die Wärmever-
sorgung des Bereichs Schulkom-
plex, Wallstadthalle und Platten-
bergbad bereits angegangen wor-
den, habe aber zu keinem um-
setzbaren Ergebnis geführt. Ein
zentrales Thema sei dabei auch die
eigene, genügende Stromerzeu-
gung durch Photovoltaikanlagen
auf den Dächern wie etwa auf dem
Wasserhaus, damit dort genügend
Strom für die leistungsstarken
Pumpen gewonnen werden kön-
ne. Köhler stellte aber auch klar,
dass »Regionale Wärmeplanung«
nicht heißt, dass die Kommunen
auch die Wärmeversorgung ge-
währleisten müssen.
Ziele des Netzwerkes sind laut

Sauer die Senkung der Emissio-
nen, die Organisation von Klima-
schutzaktionen sowie die Umset-
zung beschlossener Maßnahmen
in der Kommune, wofür hohe
Fördergelder von 60 Prozent be-
reitstünden. Die Themenfelder,

die es zu betrachten gibt, werden
individuell in den Gemeinden
vorgegeben, danach ein Sanie-
rungsfahrplan mit Priorisierung
der einzelnen Objekte erstellt.
Dazu sei es notwendig, zunächst
das örtliche Potential für die Sek-
toren Strom und Wärme zu er-
mitteln und ausgewählte öffentli-
che Liegenschaften energetisch zu
betrachten. Durch die interkom-
munale Zusammenarbeit könne
man von Erfahrungen in anderen
Kommunen profitieren, in Fach-
veranstaltungen und Workshops
zu diesen Themen die kommuna-
len Mitarbeiter weiterbilden. Das
Netzwerk habe bereits in den be-
teiligten Kommunen erfolgreiche
Arbeit geleistet, jetzt stehe die
Teilnahme an dem Nachfolge-
netzwerk an. Die Anträge müssten
nun zeitnah gestellt werden, so
dass nach Prüfung durch den
Projektträger im Frühjahr kom-
menden Jahres mit der Arbeit be-
gonnen werden könne. ney

Röllbach beschließt Einführung einer Bürger-App
Gemeinderat: Anwendung soll das vereinen, was sonst über mehrere Plattformen und Kanäle läuft – Von Arztsuche bis Müllabfuhrtermine

Von unserem Mitarbeiter
MARCO BURGEMEISTER

RÖLLBACH. Mittels modernster
Technik und Künstlicher Intelli-
genz (KI) sollen Informationen
den Röllbacher Bürgern künftig
einfach, schnell und umfassend
sowie vor allem gebündelt zur
Verfügung gestellt werden kön-
nen: Einstimmig beschloss der
Gemeinderat in seiner jüngsten
Sitzung die Einführung einer App,
die auf die Kommune zugeschnit-
ten werde. Zuvor stellte der Ge-
schäftsführer Johannes Vollnhals
der Entwickler-Firma (Cosmema)
die Funktionsweisen der App vor.

Status quo
Um an aktuelle Informationen aus
dem Rathaus zu gelangen, nutzen
die Röllbacher laut Vollnhals bei-
spielsweise Schaukästen und öf-
fentliche Aushänge, den Internet-
auftritt oder Social Media-Grup-
pen sowie das Mitteilungsblatt.
Vielleicht wird auch bei aktuellen
Geschehnissen ein Fahrzeug
durch den Ort fahren und dies
verkünden.
Das Problem bei all diesen Ka-

nälen sei, so Vollnhals: Informa-
tionen würden gestreut und ver-
teilt, nicht überall gebe es alles zu
erfahren, Wege von der Neuigkeit
bis zu deren Vermittlung an die
Bürger seien mitunter sehr lang.
Dies soll sich mit mit der Info-App
ändern. Vollnhals sei sich, sagte
er, bewusst, dass Bürger mitunter
skeptisch seien, sich eine weitere
App zu installieren. Eine solche
müsse nützlich sein und im Ideal-
fall andere Apps ersetzen, damit
die Entscheidung zugunsten des
neuen Tools ausfalle. Die Ge-
meinde-App würde speziell für
Röllbach entwickelt.

Gebündelte Informationen
Die App bietet Neuigkeiten, aktu-
elle Aspekte beispielsweise Infor-

mationen über Veranstaltungen,
Mitteilungen zu dringenden An-
gelegenheiten wie aufgetauchten
Rohrbrüchen und die Müllab-
fuhrzeiten. Darüber hinaus könne,
wenn mit dem Trinkwasser etwas
gerade nicht stimme, dies eben-
falls kommuniziert werden: Eben
alles, was für die Bürger relevant
sei.
Dazu zählten aber auch Aktu-

elles rund um Schulen und Kin-
dergärten, die Möglichkeit der

Suche nach Haus- und Fachärzten
im eigenen Umkreis, nach Apo-
theken und deren Notdienste so-
wie Routenplaner für Fußgänger
oder Abfahrtszeiten öffentlicher
Verkehrsmittel. Letzteres funk-
tioniere übergreifend; verschie-
dene Verkehrsverbünde würden
vereint. Auch örtliche Vereine
können sich mit der Anwendung
präsentieren.
Die Info-App wird vom Anbie-

ter auf dem Laufenden gehalten,

da ständig Neuigkeiten eingepflegt
werden können. Zudem nutze sie
Schnittstellen von anderen
Datenbanken. Somit sei in vielen
Bereichen Aktualität gewährleis-
tet, da dank dieser Vernetzung
Daten auch andernorts abgerufen
werden könne.

Mehr Akzeptanz bei Bürgern
Bürgermeister Michael Schwing
begrüßte eine solche Anwendung
und sagte, dass eine gemeinde-

eigene App gegenüber einer Ver-
sion für die Verwaltungsgemein-
schaft Mönchberg (Mönchberg,
Schmachtenberg und Röllbach),
die auch möglich wäre, wohl auf
mehr Akzeptanz bei den eigenen
Bürgern stoßen würde. Eine eige-
ne Röllbach-App biete mehr
Identifikationspotenzial. Eine
Röllbach-App installiere der Röll-
bacher Bürger demnach wahr-
scheinlich eher als eine VG
Mönchberg-App.

Zahlen und Fakten: Kosten, Kompatibilität und Nutzbarkeit der Röllbacher Info-App

Kosten: Für die einmalige Einrichtung
fallen knapp 2900 Euro netto an, dann
nochmals rund 185 Euro monatlich bei
einer Laufzeit von zwölf Monaten. Ob sie
die Nutzung verlängert wird oder kün-
digt, hängt von der Gemeinde ab.
Fördermittel des Bundes: Normaler-
weise kostet eine App-Entwicklung wie

im Fall Röllbach, wie Johannes Volln-
hals mitteilt, um die 30.000 Euro. Dank
der finanziellen Unterstützung des
Unternehmens vom Bund bleibe der
Preis für die Kommune relativ niedrig.
Für die Bürger sei die App komplett
kostenlos, wie der Geschäftsführer mit-
teilte.

Niemand müsse sich registrieren.
Der Prozentsatz derer, die aufgrund
einer erforderlichen Registrierung eine
solche Anwendung nicht nutzen wür-
den, sei relativ hoch.
Die App funktioniere auf allen gän-
gigen Geräten, auch auf Modellen, die
schon einige Jahre alt seien – also auch

mit vielen früheren Android- und iOS-
Versionen. Vollnhals erklärte auf
Nachfrage unseres Medienhauses,
dass nach dem positiven Beschluss
des Gemeinderats am Montagabend
die App nach derzeitigem Stand be-
reits Ende dieses Jahres nutzbar sein
soll. (mab)

Wie informieren sich die Röllbacher Bürger? Schaukästen am Röllbacher Rathaus sind eine Möglichkeit. Daneben gibt es viele andere Optionen, die Infos werden dadurch aber
breit gestreut und nicht überall sind alle verfügbar. Eine App für Bürger soll Abhilfe schaffen. Foto: Marco Burgemeister
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RÖLLBACH. Der Röllbacher Rat be-
schäftigte sich in seiner Sitzung am
Montag noch mit folgenden The-
men:

Brennholzpreise: Der Gemein-
derat beschloss einstimmig, die
Brennholzpreise beim Buchen-
Langholz mit 55 Euro pro Fest-
meter und beim Sterholz bei 80
Euro pro Raummeter zu belassen.
Damit entsprechen die Preise
weiterhin der im März 2023 be-
schlossenen Änderung, bei der die
Preise für das Langholz um fünf
Euro und für das Sterholz um 20
Euro angehoben worden waren.

Regionalbudget: Die Kommunale
Allianz Spessartkraft und das
Staatsministerium für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten stel-
len 2024 wieder ein Regionalbud-
get bereit, mit dem Kleinprojekte
mit bis zu 10.000 Euro gefördert
werden können. Die Gemeinde
möchte diese Option nutzen, eine
Arbeitsgruppe soll nun Vorschläge
für ein Röllbacher Projekt zur
Einreichung ausarbeiten.

Personal-Karussell: Da der bis-
herige Mönchberger Bürgermeis-
ter Thomas Zöller in den Landtag
gewählt wurde, gibt er auch seine
Position als Vorsitzender der Ver-
waltungsgemeinschaft (VG)
Mönchberg, der Röllbach ange-
hört, ab. Bis zur Neuwahl in
Möchberg übernimmt der Zweite
Bürgermeister Eberhard Heider
die Geschicke von Röllbachs
Nachbarkommune. Heider war
allerdings bisher nicht Mitglied der
VG-Versammlung, weshalb Röll-
bachs Bürgermeister Michael
Schwing kommissarisch den VG-
Vorsitz innehat. Stellvertreter sei
aktuell Wolfgang Stanger (BBM)
inne. Die Sache sei etwas kompli-
zierter als sie zunächst erscheine,
stellte Schwing fest.

Ja zu Zaunbau: Der Gemeinderat
nahm einstimmig die Entschei-
dung zum Antrag auf eine isolierte
Befreiung zwecks Errichtung eines
Doppelstabmatten-Zaunes in der
Straße Am Opersgraben zur
Kenntnis. Hier war eine Abwei-
chung von den Festsetzungen des
Bebauungsplanes gegeben. Da
aber sowohl alle Nachbarn per
Unterschrift ihr Einverständnis
gaben und auch die Verwaltung
keine größeren Probleme sah, darf
das Projekt umgesetzt werden.

Ja zu Hausbau: Für den Neubau
eines Einfamilienwohnhauses mit
Carport und Schuppen Am Ban-
gert gab es einstimmig grünes
Licht. Hier weichen Baugrenzen
und Giebel von den gültigen Fest-
setzungen ab. Die Unterschriften
der Nachbarn waren nicht voll-
ständig. Letztendlich wurde die
Zustimmung aber damit begrün-
det, dass die Baugrenzen nur vom
Carport, nicht aber vom Haupt-
haus, überschritten werden und in
Sachen Giebel in der Umgebung
bereits ein Bauvorhaben geneh-
migt wurde, das in diesem Punkt
ebenfalls von den Festsetzungen
abweicht. Zudem wäre bei dem
Fertighaus eine Anpassung der
Außenhülle wirtschaftlich nicht
vertretbar.

Erneute Zustimmung: Auch für
den Neubau eines Dreifamilien-
wohnhauses mit Carport in der
Frühlingstraße gab es einen ein-
stimmigen – rückwirkenden – Be-
schluss. Hiermit wurde eine Be-
freiung zur Überschreitung der
hinteren Baugrenzen, der maxi-
malem Anzahl der Wohnungen
sowie der Abstandsflächen zur
Frühlingsstraße erteilt. Das Vor-
haben war bereits 2018 genehmigt
und verwirklicht worden. Beim
Nachmessen indes zeigte sich,
dass das Gebäude um 25 Zenti-
meter versetzt erstellt wurde. Der
Gemeinderat genehmigte die Ab-
weichung nachträglich, nachdem
das Landratsamt die Gemeinde auf
die Abweichung hingewiesen hat-
te.

Asphaltierungsarbeiten: Der
Bürgermeister informierte, dass
der Grüngutplatz in diesem No-
vember asphaltiert werden soll.
Weitere Asphaltierungsarbeiten
sollen demnächst auch am Weg
zum Aussiedlerhof Richtung Klot-
zenhof Großheubach und am
Radweg Richtung Röllfeld erfol-
gen. mab
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